
eingefüllt und mit je 50 ccm einer dicken Aufschwem
mung eines Bakterien-Gemisches, bestehend aus: 

Bacillus mycoides, 
Bacillus asterosporus, 
Pseudomonas fluorescens und 
Azotobacter chroococcum 

getränkt und gut gemischt. Die Töpfe blieben dann 
10 Tage im warmen Gewächshaus stehen und wurden 
feucht gehalten. Darauf wurde die Erde herausgeschüt
tet und in dünnen Lagen zum Abtrocknen ausgebreitet. 
24 Stunden später wurden jeweils 500 g dieser Böden 
entweder nur mit 50 ccm Leitungswasser (als Kon
trolle) oder mit 50 ccm einer 0,1 °/oigen Folidollösung 
bzw. einer 0,015°/oigen Lösung von E 605 forte getränkt 
und wieder gut durchmischt in sauberen Töpfen im 
Gewächshaus aufgestellt, wobei die Böden stets gleich
mäßig feucht gehalten und hin und wieder durchmischt 
wurden. Nach 3-4wöchiger Einwirkungsdauer wurde 
versucht, die 4 eingeimpften Bakterienarten wieder aus 
kleinen Proben der 3 verschiedenen Böden zu isolieren. 

Für Bac. mycoides eignet sich Möhrenagar sehr 
gut, mit dem Verdü:p.nungsplatten angelegt wurden. 
Die darauf entstandenen charakteristischen Kolonie
formen dieses Bodenbakteriums erleichterten seine Er
kennung sehr. 

Bac. asterosporus ließ sich ohne Schwierigkeit in 
Schüttelkulturen mit Glukose-Bouillon-Agar auf Grund 
seiner starken Gasbildung, seiner charakteristischen 
Sporangienform und der Glykogenspeicherung identi
fizieren. 

Zum Nachweis von Pseud. tluorescens wurden einige 
Osen der jeweiligen Böden in Bouillon-Röhrchen ein
geimpft. Das Auftreten der Fluoreszenz in den Röhr-

chen und die mikroskopische Kontrolle gaben eine 
Bestätigung der Anwesenheit dieses Organismus. 

Azotobacter chroococcum war sogar in den Böden 
so stark vertreten, .daß eine vorherige Anreicherung, 
wie sie sonst bei derartigen Isolierungen gebräuchlich 
und notwendig ist, überflüssig war und er unmittelbar. 
durch Plattenguß nachgewiesen werden konnte. 

Es ergaben sich für alle vier Organismen weder hin
sichtlich der einzelnen Böden, noch der Kontrollen und 
der Folidol- bzw. forte-behandelten Parallel-Reihen 
irgendwelche bemerkenswerten Unterschiede. 

Zu s am m e n f a s s u n g. 
Die als Kontakt-Insektizide bekannten Phosphor

säureester-Präparate Folidol und E 605 forte wirken 
in 0, 1 °/oiger bzw. 0,015°/oiger Konzentration im Boden 
auf die mikrobielle Bakterienflora n i c h t erkennbar 
schädigend. Auch auf Nähragar ließen sich bei den
selben Dosen nachteilige Einflüsse auf die untersuchten 
Bakterienarten nicht feststellen. Bei einzelnen Arten 
traten zwar, sofern diese unter ungünstigen Bedingun
gen gehalten wurden, geringe Benachteiligungen auf, 
es kam aber durch diese Präparate in den entsprechen
den Dosierungen niemals zu vollständiger Entwick
lungshemmung, und die überlebenden resistenten Bak
terien verursachten meist bald durch ihre Vermehrung 
einen mengenmäßigen Ausgleich. 

Literatur: 
1 ) St a p p, C.: Die Wirkung von Alkylresorcinen auf pflan

zenpathogene Bakterien. - Angew. Botanik 12, 275-289, 
1930. 

2) S t a p p, C. und B u c k s t e e g, W. : UnterstJchungen 
über die Beeinflußbarkeit mikrobiologischer Vorgänge im 

. Boden durch das Ul)krautbekämpfungsmittel Natrium
chlorat. - Zentralb. f. Bakt. II. Abtlg. 97, 1-33, 1937. 

U I T TE 11, UN G E N 

Nachtrag Nr. 8 zum Pflanzenschutzmittel
Verzeichnis 3. Auflage vom April 1950 

Hexa prä parate (B 2 b). 
Gerlex-Spezial 

Hersteller: E. Gerlach, Lübbecke/Westf. 
Anerkennung: als geschmacksfreies Präparat gegen 

saugende und beißende Insekten einschl. Kar
toffelkäfer. 

Anwendung: stäuben. 
Horchers Hexatox-Staub 

Hersteller: Gebr. Borcher.s, Goslar/Harz. 
hat jetzt die Bezeichnung „F o r s t - Hexa -
t o x". 

Hexatox-Stäubemittel 99 
He11SteJile,r: Gebr. Borchers, Goslar/Harz. 
Anerkennung: g·egen saugende und beißende In

sekten einschl. Kartoffelkäfer. 
Anwendung: stäuben. 

Hexal-Stäubemittel 
Hersteller: 0. Hinsberg, Nackenheim/Rh. 
Anerkennung: gegen saugende und beißende In

sekten einschl. Kartoffelkäfer. 
Anwen;dung: stäuben. 

Hexafü;>r-Staub 
HersteUer: H. übermann, Bünde/Westf. 
Anerkennung: gegen beißende Insekten -einschl. 

Kartoffelkäfer. 
Anwendung: stäuben. 

Hora-Primax 
Hersteller: Dr. Goeze & Co., Wolfenbüttel. 

Anerkennung: gegen saugende und beißende In
sekten einschl. Kartoffelkäfer. 

Anwendung: stäuben. 

Hora-Primaxol 
Hersteller: Dr. Goeze & Co., Wolfenbüttel. 
Anerkennung: gegen saugende Insekten. 
Anwe,ndung: 0, 1 und 0,2 °/o spritzen. 

Hortex-Spritzmittel (Emulsion) 
Hersteller: E. Merck, Darmstadt. 
Anerkennung: gegen saugende und beißende In

sekten einschl. Kartoffelkäfer. 
Anwendung: 0,2 °/o spritzen. 

Purexol 
Hersteller: H. Haury, München. 
Anerkennung: ,gegen saugende und beißende In

sekten einschl. Kartoffelkäfer. 
Anwendung: stäuben. 

Rhenotox 99 
Her,steUer: Steinkohlenbergwerk Rheinpreußen, 

Homburg/Ndrh. 
Ane:rkennung: als geschmacksfreies Präparat gegen 

beißend·e Insekten einschl. Kartoffelkäfer. 
Anwendung: stäuben. 

0 b s t b a u m k a r b o 'l i n e e n, emulgiert (B 6 a 3) 
,,Roland" Obstbaumkarbolineum em. 

Hersteller: F. Waldmann & Co,. Thedinghausen, 
Bez. Bremen. 

Anerkennung: aJ.s Winterspritzmittel gegen all
gemeine Obstbaumschädlinge. 

Anwendung: 8 °/o, bei beginnendem Schwellen der 
Knospen 6 °/o. 
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Ge '1 b k a r b o l in e e n (B 6 b). 
Gelbkarbolineum Dicarbosil 

Hersteller: Güttler & Co., Hamburg 11. 
Anerkennung: gegen allgeme·ine Obstbaumschäd

linge. 
Anwendung: 4 °/o aJ,s Winterspritzmittel. 

0 r g a n i s c h - s y n t h e t i s c h e R ä u c h e r
m i t tel (B 9c). 

Azobenzene Smoke Generator 
Hersteller: Plant Protection Ltd., Yalding/Kent; 
wird vorläufig nicht in den Handel gebracht. 

Chlor a t halt i g e Unkraut mittel (C 1 a). 
Sinzit 

Hersteller: Lauffer & Co., Sigmaringen. 
Anerkennung: g·egen Unkräuter auf Wegen und 

Plätzen. 
Anwendung: 2 0/o, 1,5 l ie qm gi-eßen, Behandlung 

nach 2 Wochen wiederholen. 

Wuchsstoffhaltige Unkrautmittel 
(C 2 c). 

Raphanol 
Her,steller: Schering A.-G:, Herifün. 
Anerkennung: gegen Unkräuter in Getreide

beständen. 
Anwendung : 1 kg/ha, nur· nach der Bestockung 

und vor dem Ahrenschieben. 

Th a 11 i um k.ö der gifte zum Her s t e 11 e n 
v o. n Fr i s c h k ö der n (E I 1 a). 

Styxon-Rattentod 
Hersteller: G. Schmalfuß, Kö1ln. 
Anerkennung: gegen Ratten. 
Anwendung: 12 Tropfen je Köder. 

Rattex-Pulver 
Hersteller: H. Obermann, Bünde/Westf. 
Anerkennung: gegen Ratten. 
Anwendung: 3-50/o_ geeiigneten Ködern zumischen. 

T h i o h a r n s t o f f h a l t i g e M i t t e l - 30 0/o 
ANTU (E I 2 b). 

Alferex - 30 0/o ANTU 
Herst·eller: Ceia G.m.b.H., Ingelheim/Rh. 
Anerkennung: gegen Ratten. 
Anwendung: als Streupulver: Binbringen in Rat

tenlöcher an trockenen Stellen (30 g je Loch) 
oder aufstreuen auf Rattenwechsel; 
als Ködergift: 2-3 0/o geeigneten Ködern zu
mischen; 
als Tränkgift: Boden flacher Schalen (z . . B. 
Blumenuntersetzer von 10-15 cm(/)) mit Prä
parat bedecken und 1 cm hoch mit Wasser 
auffüllen. 

Rattenpulver „Borchers" - 30 0/o ANTU 
Hersteller: Gehr. Borchers A .-G., Goslm/Harz. 
Anerkennung: geg·en Ratten. 
Anwendung: als Str.erupulver: Einbringen in Rat

tenlöcher an trockenen Stellen (30 g je Loch) 
oder aufstreuen auf Rattenwechsel; 
als Ködergift: 2-3 0/o geeigi:i'eten Ködern zu -
mischen; 
als Tränkgift: Boden flacher Schalen. (z. B. 
Blumenuntersetzer von 10-15 cm(/)) mit Prä-

. parat bedecken und 1 cm hoch mit Wasser 
auffüllen. 

Streu-Ratokil - 30 0/o ANTU 

30 

Hersteller: Dr. H. Fwi!berg, De,1'icia, Weinheim / 
Bergstraße. 

Anerkennung: ,gegen Ratten. 

Anwendung: als Streupulver: Einbringen in Rat
tenlöcher an · trockenen Stellen (30 g je Loch) 
oder auf streuen auf Rattenwechsel; 
als Ködergift: 2-3 0/o geeigneten Ködern zu
mischen; 
als Tränkgift: Boden flacher Schalen (z. B. 
Blumenuntersetzer von 10-15 cm(/)) mit Prä
parat bedecken und 1 cm hoch mit Wasser 
auffüllen. 

808-Rattenstreupulver ' 
- Hersteller: W. Frowein, Ebingen/Württ. 

Anerkennung: gegen Ratten. 
Anwendung : als Streupulver: Einbringen in Rat

tenlöcher an trockenen Stellen (30 g je Loch) 
oder auf streuen auf Rattenwechsel: 
als Ködergift: 2-3 0/o geeigneten Ködern zu -
mischen; 
als Tränkgift: Boden flacher Schalen (z. B. 
Blumenuntersetzer von 10-15 cm(/)) mit Prä
parat bedecken und 1 cm hoch mit Wasser 
auffüllen. 

M i t t e I g e g e n F I i e g e n o h n e D a u e r w i r
k u n g und gegen Küchenschaben 
(F 2 a 1 und F 2 b 2). 

Hexatox-Fliegentod 
Herste'11er: Gehr. BorcheDS A.-G., Gos,lar/Harz. 
Anerkennung: als Räucherimittel gegen Fliegen und 

Küchenschaben ohne Dauerwirkung. 
Anwendung: 1 Riong je 50 obm aufihängen und 

entzünden. 

Mitte I gegen F I i e gen mit Dauerwirkung 
u n d K ü c h e n s c h a b e n (F 2 a 2 und F 2 b 2). 

lmälux 
Hersteller: Iversen & Mäh!, Lack- l!nd Farben

fabrik, Hamburg 1, Besenbinderhof 13. 
Anerkennung: gegen Fliegen und Küchenschaben 

mit Dauerwirkung. 
Anwendung: 20 0/o Fläche des Raumes mit 1 kg 

je 5 qm bestreichen. 

Mitte I gegen Küchenschaben (F 2 b 2) . 
Neocidol 

Hersteller: Pflanzenschutz G.m.b.H., Hamburg 13, 
C. F. Spieß & Sohn, Kleinkarlbach. 

Anerkennung: gegen Küchenschaben und Diebs
käfer. 

Anwendung : ausstreuen, nach 14 Ta-gen wieder- · 
holen. 

Mittel gegen vorzeit •igen Fruchtabfall 
(G 2). 

Pflanzenwuchshormon 24 a 
Hersteller: E. Gerlach, Lübbecke/Westf. 
Anerkennung : gegen vorzeitiigen Fruchtabfall im 

Obstbau. 
Anwendung: 0,05 °/o spritzen. 

Warnung 
Di,e Fkma Ma,g,da Frey, Münchem. 13, Bockisidornstraße 5, 

briingt ein Präparat „S,inox-Obs1Jbaumk,a.rboli:n,eum" in den 
Handel und empfi ehlt al s Anwen,dun,gisikonzentration 1,5 bis 
2,0 °/o. Di,es,e nie1dri•ge Anwe[)Jdun•gskornzentration muß nach 
den bitSh e.r'i,g,en Erf,ahrun,gen zu Miße,rfolg•en füqr,en. Es wiT-d 
de1s1h ai1b davo.r g_ewa,mt, ·das Präpamt i:n d i,es,er niedri;gen 
Anwen,durugskonz,entration zu v erwenden. 

Befristete Anerkennungen amtlich geprüfter 
Pflanzenschutzmittel 

Trotz der jäihrlkheri Rück:fr.a,gen b.ei de n Herstelle rfümen, 
olb noch ,alle :im P,JiLanze nschutzmitte1J-Ve.rz,eichin.is angeführ
ten Präp,aimt,e im Handel sinld, wu11die die Biiullog,ische Bun
desansta,lt s,eHens der Praxis immer wieder diarnu,f hänge-



w.Lesen, ·daß vie1e ,der Mitte:l 1I11icht mEihr her,gest,Eillt wer
den urnrd ,da,her ,aru.ch rnicht mehr geUeifert wenden können. 

Um ein,~ Be.reiI11ig,UJnrg urn.d V,ere,inJ'.achung ,des Pf'lanzen
schiut0mitt,el-V,erzeichniss,ers zru e,rre1i,chen, wurrrde von den 
Bewertungsausschüssen „Planzenschutz" und „Weinbau" 
beschlossen, daß ab 1. Januar 1951 die Anerkennungen der 
Mittel nur noch für die Dauer von 3 Jahren ausgesprochen 
werqen _sollen, und daß nach Ablauf dieser 3 Jahre eine 
Verlängerung dieser Anerkennungen um jeweils weitere 
3 Jahre unter Entrichtung einer Gebühr von DM 50.-, die 
erst auf Anforderung zu zahlen ist, beantragt werden kann. 

Es wurde vorgesehen, daß zu Beginn des Jahres 1951 alle 
vor 1947 anerkannten Präparate der erneuten Anerkennung 
unterliegen und daß im Jahre 1952 die in den Jahren 1948 
und 1949 erteilten Anerkennungen folgen, so daß im Jahre 
1953 der dreijährige Turnus anlaufen kann. 

HeirstelLe.rfürmen, deren P.r,äp,ar,ate vo·r 1947 ane.rkannt 
wur,den un,d die auf e,irne w,eitere Aufrecht,enhaltrung .der 
Anertke,nnrung Wert ,l,e1ge,n, wenden hi.e.rmit a1U:fgeforidert, 
,entsprechende Anträ,ge umgehend an di,e Biolo,gische Bun
desanst,&lt .zu r:ichten. 

Mitteilungen der Vereinigung deutscher 
Pflanzenärzte 

(Anschr:i.ft: 01denrbu.r•g-0Ldibg., KJ,eiststraße 18) 

1. GeLeig,en tlich der Mi,tgllieide.rv,ersammLunig in Gos1'ar 
wiur,de der Vorstand gebe,ten., ider Eilnrfrüb.mng •des Diplom
bi,olo,gen besondere Auifüne:rlks,amlk:eit zu s,chenlken. In Ver
foltg dieses AuJtra,g,es wrur.de• rzunächist f.est,g,erstellt, wo be
reits heute Pfliirf,un,gen von D,iplombio,1ogen mö,glüch üdier be
aibsichtigt sin,d. Dahei brat sich g.erz,e:~gt, idlaiß bereits s·eit 
er1rn~ger Zeit zwischen den westdeutschen Faiku'l.tärt,en Bera
tungen ülber die Einfüihrung des Düplom'bu,o!log,en g,epf:lro,g,en 
we!lden und daß ·die Mehrziarh:l der Fachvertreter für Bio
lo,gi,e .die I-Iamhur•g<er Prüfrun,gsoric!Jnung ,arls ,g,eei,gnet anrer
kiannt ,hat, mit der Einschr.änk1Ui0Jg, daß jede Hochschu,le 
gemäß i:hrer füg,ena.rt A,bän,derrrnn•g,en vornehmen könn,en 
soll. Die einze,lnen Fak,uiltäben !halben rskh .der Ver,e.in·i,gung 
gegenrüibe,r wie fol,gt geäuiße,rt: 

Universität: 
Berlin (Fr'e<i,e U.) 
Bonn 

Erley.ngen 
Frankfurt 

Fr,eilburg 
Götting,en 
Hamibur·g 
He1i1dle[1berg 

Kiel 

Kö,ln 
Mainrz 
Marburg 
München 

Münster 

Tüb'ingen 

Wiürz,bru.rg 

Aa.chen 

Be11liin
Chwr1Lottenibmg 
(Techn. Univ:) 
Bram1schwei1g 
Darms'1Jaidt 
Hannover 

Fakultät: Stellungnahme 

phr"los. b .ere:i.ts e .ingeführt 
matJh.-natumv. beschloss,en unrd beim 

M1in. lb'eantragt 
naturw. Ve,rihan,dlLu,ll'g,en im Gan,ge 

hes,chllossen und ,dem 
R,elktor vorige.legt . 

naturw.-math. b .er ,e :its e ,in.ge ,fiiihrt 
mat'h.-nal:urw. vom Mim. alb.geleihnt 

ber ,eits e 1i _ngefiührt 
naturw.--crnath. beschloss,en unid lbeim 

Min . .. beantra,gt 
pihl1los. soll lbeim Min. beantragt 

wie11den 
nicht eingeführt 
v,ol!1 F,ak. ·albgerrehnt 
Be,ratu:ngen dm Gange 

n,aturw. 
pihfüos. 
n,aturw. • für d!Urchaus zweckmäßiig 

matih.-naturw. 

naturw. 

· ge.ha1lten 
von F,achvertretern grunid
säitrz•Lich ,ahge1l,e'hnt 
von F,a,chve,rtretern einst
w,ei:Len a.ibig•elelhnt 
von F,achvertreten1 grunid
sä,trzlich ,ahgerl,e'hnt 

Technische Hochschulen: 

nraturw--p,MLos. 

naturw. 

Stu.dienmöglichlkeiten 
uuwoLlsländirg 

nicht eingeführt 
vom Mim. ,albge<lelhnt 
in Vo,rbernitung 
St,llldlienmög'lichkei ten 
lllnvollständlig 

~arlsruhe 

Moochen 

Stutt,g,a,rt 

naturw. 
geiste,sw. 

naturw.
·geist,esw. 

noch keine · Antwort 
Studienmöglichkeiten 
ferhLe,n 

Einführung bea1bsichtigt 

Die Ang21legenh~at w!ird s,eitens unserer Ve,r,e.inigung auf
mer1kJs,am weiter verfoLg,t. 

2. In ,diesen Tagen e,r.haJlteITT. alLe Mitg,ld1eder das arnge 
kündiigte Runsodchreiirben mit ,der Aurffor.derung, den Jahres
beitr.a,g ·zu z,ah!,en. 

3. Die SteHenverm!ltlung ,ist ·atUf Grund eines Vorstands
beschluss·es ,aJUJf ordentoliche und vonläu:faig,e Mit•gliierder der 
Venei,n:i,g,ung (Nachw1.1,chs) beschränkt war.den . Da zahlrreüche 
Berufaf.remde zu ·unser,er Ste'1.lenve.rmibtlun,g drängten, be
st,and sonst di,e Ge1faJhr, ,den Zw,eck derse.l.ben zu verwäs
Sofün· In diesen Tag,en wir,d ,auch ,dire SteLlenvermittl,unrgs
fü;te Nr. 1 / 1951, die an ·die Stelle a,ller bisihreriigen Listen 
tr.itt, zuigesanrdt. Interessent,en., die ,di,e· Listen. ill'i,dlt direkt 
errhaHen halben, können di,es,e bei ,de,r Vere.inigun,g anfor
dern. - Die Stellenv,e.rmitt,lun,g ,für techn. Ass.istenti.nne!l 
wi,rd nur dn der Forim durchgeführt, daß a:tLe lnteress,enten 
(,d. h. Bewe.rther und od'.fene St,erHen) atU:f Anif.ordern Einrze,Laus
kün.fte d1Urch He.rrn Dr. Doss,e, Stuttg,a,rt-Hohen'heim, er
halten. 

I. Int. Konferenz zur Prüfung der Bekämpfungs
mittel gegen Pflanzenschädlinge in Rom 

Di,e I. Intemationarle Konlf,e,renz zur P.rüfun,g der Bekämp
furugsmittel ·geg·en PfüiclJll11zenis,chärdlli.n,g,e w.ar vom Internatio
nalen Komite,e für Pfüanz,ens,chutzm.itl:el be·im „Internaüo
nalen Zentrum_ ,für chemische Düng•em1itte,l un,d chem:is,che, 
für die LandwirtschaJt nützhche Erzeu,gn.iss·e" unter dem 
Patro:nat de·r C.'l.T.A. (ConJede11ati,on Internationale des 
Ted!in.ic:i,ens Agronomes) ,für ,den 3.-6. Oktober 1950 nach 
Rom einlberu.fen wanden. Sie :fand urnter Bet-eil'i<gung von 
Vertretern .a,us Beltgien, De1Ul:schtand, EiDJgilan,d, F,rankrekh, 
Ita.li<en, Jugoslawien, Ni,edeirl<anden, Schweiz, Sp,an'i•e;n und 
den . V,ere.i,rui.gten St1a.aten vmI Ame;r.i:ka im HaUIS des itas 
l.ienis·chen Forschun,gsdi.elllS,t,es, statt. 
· Die Konferenz hatt-e rs'ich ,di,e Auf,gahe gest,elllt, die Not

wemdi,glke.it der Alllsweüun,g und V•e.rstä,rkun,g v,on Pfliaill
zems,chutzmaßn,&hmen :für di,e Verbess,erun,g unrd Erha.ltung 
der. l.an1dw.irt-s-chatft1khen Erz,e,ugunig aufzµze.i,g·en und glei.ch
ze1tlg den Austausch von wissenschaftlichen und praktischen 
Erifahrungen, ,die ,drer . Er.re-ichun,g di•es,es. Zi,e1es d'.i!enen kön
nen, zwischen ,allen in Betr,acht kommenden ·MitacrheHern 
in Anstailten , lm;tituten, Betri:ebe:n IUIIlrd Orrganäsationen zu 
för.clierr11. Beson.der,er W·errt wuride auf ,die, An,re,gun,g prak
tts,cher „pihytosanitäre-r Maßnahmen" gele,gt. ' 

In Generalreferaten und Einzelberichten wurden demgemäß 
beharudelt: 
1. D.ie wi.rl:s·chaftlkhen und so2'li1al<e:n Auswirkun·gen der 

durch P,fl,ainz·en- und Vor,r.atsschädl.irng,e verursachten 
A 'UISfä~le. · 

2. Der Stan,d der Pifll.an,z.ens,chiut2igesetzgebun,g un,d · de,r 
Organisation von Bekämpfungsmaßnahmen in den ver
rs•chiedenen Länide,r.n.. 

3. M1~rßn,ahmen zur Verbr1eoitung, V,e,rbess·e,runrg und Ve;r
sta,rkun,g des P,f.Lanrzenschutzes sowie .zur Förderung 
,der geme.i:rus•amen Durchifü:hrun,g dess,elben in K1e1in-
betüerben. · 

4. Glekhisd1ailtung ·der Zutassun1gsbe.din,gungen für Pftan
zenschiutzmittel ,unid deren I-ii,tfusto,f<fe sow'ire Ve<re'i:n
:heiVLichu,n,g der Prürfu:n.gs·v,erf,aihren ·im Lrub.oratoriium und 
für dars, Fr.e11clJll1.d, -

5. Entwicklungs~tand UJilid Eins,atzmöglkhke.i.t von Pflan
zenis·chutzg,e;räten. 

6. Dre Ne:benwiTkungen von Pf.lanzenschutzmit•eln auf 
Nut1zptf:Lanzen, Tjer unid Mensch. 

7. Stand des Be.falls mit Pilzkrankheiten in den verschie
denen. Länrdern. tUn,d die ne1Uze,itl:i,che Entwick:lung der 
fun1g1.z1,den Püanzens,chu tzm'i tt,eil. . 

8. Bekämpfon,g tüe:r:ischer Sdi,ädli.n1g,e mit neuze'iUichen · 
Bekämp.fungsmittelln. 

9. Maß:rrah~en z~ Ab<w~hr UJnd Belkämrpfung von Virus
krankhoeüen mit ·cherrn1rscheni Mitteln. 

10. Neu~eitliche Bekämpfung von UiDJkräutem. 

31 



11. Mög,li,chkeiten de:r Bekämpfung von n'khtparaslitären 
SchäJdigurnge:n.-

-A.uf Grunid ,der umfan,g.ekhen Berichte und de·r skh an
schHeß•oo,den ·Erörterung der T,hemen kiam ,di,e Konrferemz zu 
einer Re.irhe vo.11 VorscbJlä,g.en un,d Ermpif.ehlurugen, dii:e den 
zuständigen Behör,den, Institutoo. oder 0Pgani:sationen zur 
Bearbeitung zugele.H-et weriden sollen. 

Neben rden Berichten wur,den e,L!llge Filme sowie e!ine 
Reihe Einrz,eJ.hichtbirlde,r zu veradri-edenen Bek.ämprfungs
maßn,aJhmen ·giez,eigt; ,auch e.iJ11ige Pf.Lanz.ern,chutzg.e.räte wur
·den ·im Ge:Lände vorg-eführt . 

Dte V-erö·fifentlkhun,g der Be.ri,chte rund Entschl:ießungen 
der Kon1fe:renz in einem Sammelrband i:st vorges,ehen. 

H. MüL!er. 

LITF.KATUR 

I-I e I J ·€ r , E. u. L. E mm e 1 : Tasd1enbuch für den Ver
tri•erb giiftige.r P.f1arnze:ns,chutzmittel. R,a>i1fü.e:ieerndruckerei 
G.m.b.H., Neuwied. 1950. 
In einem 55 Seiten stia.I1ken Büchlein iberh,anide1n dte V-er

fass-er -in kurne1r ,un,d üoe,s'ichUlf.cher Form a11,e mit ,diffi!l Ver
kauf •gHti,g,er PHanzens,chutzmittel zusammenhäng.enden 
Fragen. 

Nach einm e.itri.Leiten,den A•bs,chn.i.tt Üiber ,,,Forts-chritte und 
Ausskhten fa1 de,r Entw:ick,Lung der PfLan,zerus,chutzmitteJ" 
we.doo, im Abschnitt „Ges·etz ·eskund ,e" deT Wortlaut 
der Polrizeiverordnun1g vom 13. 2. 40 ne'bst ErläuterU1I1•gien, in 
einer kurzen übersieht die Unterschiede in der Behandlung 
der drei Giftabteilungen sowie ein Verzeichnis der giftigen 
PHanzenschutzmitte>l, nach ,den Gi1ft,gruppen g,e,o.r,dn,et, ge-

. bra,cht. Im Abs,chnitt „G .irrt k u n -de" weriden bei- den ein
zelnen Mittelgruppen in übersichtlicher Form Angaben ge
macht ürber die GiHgruppe, ürber Eig•ensd11aft,en und Anwen
dun,g der Mittel, übe.r Verigi:ftun,gs,gefä:hr für Menschen und 
Haustiere, über Vergiftungserscheinungen, Behandlung bei 
U11glücksfäU.en und Vorsichtsmaißreige,!n. Für die Anwen
dung von Bei,zmitte.Ln, Ge.lbspritzmitt·el.'ll., Arsen- und Nikotin
m'i.tte:ln =d zum Schutz,e der Biene1n s,i,rud Vors,i1chtsmaß
r,egieln un1d -am tLkhe Bestiimn1U1I1,gen w:i•ederrg,e,gelben. Es 
fo'Lgen Anga1ben ülber weit-ere .gesetzlkhe Anor·dn,un,gen über 
di·e Verwendung unid den V,ertüeib giiftiig•err .flf.lanzens-chutz
mittel (Blei- und ars-enihaltiige Mittel; hocllgifti.gie Sto.ffe, 
wie B1!1ams,äune, phosphorwassersto'f,fentWlicke:lnide Veir.bin
dun,gen, AUJS.Legen von Girften .in F·eld Uiild FlLur, Durcllfüh- · 
rung der Ratten- und Fliegenbekämpfung, Verbot der 
Qua.rnrneh!,anwendung) U[)Jd ülber feuelf'g,erfärhr'Ji.che Pfäan.zen
schutzmitte,l. Nach k.ürz-er,em Bericht ü>ber die amtl>iche Prü
fung U\Il,d übeT di,e Ane,rlken,nurng von Pfl,arnzel!l6·Chutzmitteln 
wer-den -ein .a]prhabetisches V•erzei-chnis d,e.r anerk,an,nten 
Mitte,! und ·eine Ubersi,cht ürber die wlichti-gsten P:flanzen
s,chutzmitte,l nach Gruppen und Anweri,dun,g ,gebracht. 

Da,s Büchlein wirid nicht nur a.ls Le.itfa,den für dlie Vor
bereitU!Il,g auif di-e Gi1ftprüfurug u11d dem K:Le1inhändJ.e,r zur 
eigenen Ori,enhe1run,g und zur Beriatun.g de,r Käufer dienen, 
es wird -auch manchem P:flanze,ms,chutz-Techn!ike.r und -Be
r.a:t,e,r als „Ta,s.chenbuch" wiL!kommen sein. Tr·appmairm. 

Prof. Dr. Max D in g I e r und Dr. Hans Kr i e g : Die Haus-
insekten und ihre Bekämpfung. Bd. 25 der Orionbücher, 
95 Seiten mit 60 Abbildungen, Preis: broschiert DM 1.-, 
Verlag: Sebastian Lux, Murnau0München, 1950. 

25 Jahre nach Erscheinen der ersten Auflage sind die Ver
fasser mit der 2 . .Auflage ihres Büchleins wieder an die Of
fent.lichkeit getreten, um „auf wissenschaftlicher Grundlage 
und in knapper Form der Allgemeinheit einen Leitfaden 
an die Hand zu geben, der die Kenntnis der wichtigsten 
Hausschädlinge, ihrer Lebensweise und der Art ihres Scha
dens vermittelt und mit zuverlässigen Bekämpfungsmitteln 
vertraut macht" . 

Im Abschnitt „Quälgeister und Schmarotzer" werden die 
den Menschen belästigenden oder an ihm schmarotzenden 
Schädlinge (Fliegen, Mücken, Flöhe, Wanzen und Läuse) be
handelt. Das Kapitel „Mitesser" befaßt sich mit den Schäd
lingen, die sich von im Haushalt vorhandenen Lebensmitteln 
ernähren, z. B. Schaben, Grillen, Ohrwurm, Ameisen, Wes
pen, Zuckergast und die eigentlichen Vorratssd1ädlinge 
Dörrobstmotte, Mehlmotte, Brotkäfer, Kornkäfer, Milben u. a. 

Das 3. Kapitel ist den Sach- oder Materialschädlingen ge
widmet, die Kleiderstoffe, Holz usw. zerstör'en, wie Kleider
motte, Pelzkäfer, Diebkäfer, Hausbock und Pochkäfer. 

Der biologische Teil des Büchleins hat gegenüber der 
1. Auflage keine wesentlichen Veränderungen gefunden, da
gegen sind bei den Angaben über die Bekämpfung der 
Schädlinge die Erfahrungen, die in den letzten Jahren mit 
den modernen Kontaktinsektiziden gemacht wurden, weit
gehend berücksichtigt. Der kurzgehaltene Text ist durch 60 
gut gelungene Zeichnungen, die ein sicheres Erkennen der 
häufigsten Schädlinge ermöglichen, illustriert. Bei dem 

32 

volkstümlichen Preis des Büchleins ist anzunehmen, daß 
auch die 2. Auflage „der Hausinsekten" ihren Weg in die 
breite Offentlichkeit finden und dazu beitragen wird, für die 
Notwendigkeit der Schädlingsbekämpfung auch im Haushalt 
Verständnis zu wecken. P. Steiner. 

Hilkenbäumer, F. und Fried -r-ich G. : Zwieckmäßige 
A1ibeitsweis,e .im Obstbau, Techn1ik der Schiüdlingsbekämp
fu'll!g. Aribeitsmerkheft 6, Neumann-Verlag Ra,deheul 
(1950). 88 S. 
Das Arbe:itshe,ft ste1lt unter Ve,rrzicht alllf Einz,elheiten 

nur die typischen Phasen der Schädlingsbekämpfung her
aus. In ·di1esem Bestreben kanm. es dem Anfärug-er, der si,ch 
mit ,den Le,iistungen ,der S,chä,dJl:iirugsbekämpfun,g v-ertrn.ut 
machen wi:ll, we.rtvoU.e An,r-e,gu,n.g-en -ge>ben. Auch für Ein
führungskurse dür,fte -es brauchba•r se:in. Daiß be.i einer 
so1chen nur auif das AHe•rwes-entldchste ·e-in,gieihe1nden Da-r
stellungsweise allerdings auch die Gefahr einer zu geringen 
Tieife besteht, darJ J11icht v-erkannt werden. Fr,aglich erscheint 
es, ob es rnts,am ist, -deta.irllie:rte Arngaben zu ma,ch·en, die 
bEli de.r kmappen Da.rstellun1g lekht zu f,ailschen Vo,rat-ellun
gen -g,eraide beim Anfän,ger 1fürhr,oo können (z.B. S. 6: .,Ei:ne 
Brett- oder Rückenspritze rekht aus, um 160 ertrn.gsrfähige 
Bäume termin,giemäß :zu s,priitz·en"). Ähnliches giiilt für die 
K,a,r.renisp.r.itz,e. In solchen Fällen hätte ürber.J.egt we.den 
müssen, ob für den Anfänger neben der maximalen Leistung 
nicht auch die Frage der Rentabilität herauszustellen wäre. 

Ehrenhardt. 

PF. RSON A. L-N ACH RICHTEN 

Dem Präsidenten der Biologischen Bundesanstalt, Profes
sor Dr. Gaßner, wurde aus Anlaß seines 70. Geburtstages 
im Rahmen einer akademischen Feier die Würde eines 
Ehrensenators der Technischen Hochschule Braunschweig 
verliehen. Ferner promovierte ihn gleichzeitig die Univer
sität Göttingen zum Dr. rer. nat. h. c . .,für seine großen, in 
rastloser Tätigkeit erzielten Erfolge bei der Ubertragung 
der botanischen Grundlagenforschung auf angewandte botas 
nische Probleme und für seine bedeutenden Verdienste auf 
organisatorischem Gebiet". 

Am 1. Januar wurde Dr. Kurt Schuch, der bis zum Jahre 
1945 schon der Biologischen Reichsanstalt angehört hatte, 
beim Institut für angewandte Mykologie und Holzschutz in 
Hann. Münden eingestellt. 

Dr. Claus Buhl wurde von der aufgegebenen Außenstelle 
Wesselburen an die neu eingerichtete Außenstelle Glück
stadt versetzt. 

Der Leiter des Instituts für Vorrats- und Pflanzenschutz 
in Berlin, Dr. Friedrich Z ach e r, der den Kreisen der Le
bensmittelindustrie aus langjähriger Zusammenarbeit be
kannt ist, wurde von der Abt. Volksbildung des Berliner 
Magistrats zum Honorar-Professor an der Technischen Uni
versität in Berlin-Charlottenburg für das Fach dei: Schäd
lingsbekämpfung ernannt. 

Berichtigung 

Im Aufsatz „ Weitere Mitteilungen über Versuche zur 
Vereinfachung der Kohlfliegenbekämpfung" von Dr. K. V. 
Stolze und Diplomgärtner H. Hillemann in Heft 12, Dezem
ber 1950, muß folgende Berichtigung vorgenommen werden : 
1. Seite 180, rechte Spalte, 15. Zeile von unten. Es muß 

heißen: Eine Kontrolle, am 19. 5. durchgeführt . .. . (nicht 
am 15. 5.). 

2. Seite 181, Tabelle 2: Ergebnis. Die Uberschrift „Auf
wandmenge" gilt nur für die Spalten „je Erdtopf und 
je cbm Erde" . Außerdem muß die Uberschrift der 
Spalte 2 heißen: je cbm Erde (nicht cm Erde). 




